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Frankreich einer- und Spanien, England, Holland und dem Röm. Reich
anderseits, die dann 1697 zum gleichnamigen Frieden führen soll-

ten -]1 qui termineront la présente guerre. Je n'ai pas manqué d'en-
voyer aussitôt á[!] sa Majesté la Lettre de remerciment que vous
m'avez addressée pour Elle & je vous prie de croire que j'aurai toû-
jours á coeur de vous témoigner que je m'interesse trés sincérement
à tous vos avantages. Je prie Dieu cependant qu'il vous conserve en
prosperité. ...".

1) Bezüglich des tatsächlichen Einschlusses der eidg. Orte durch die vorge-
nannten Mächte s. Rott/Représentation IX 616-620 und bezüglich Frank-
reichs s. Zurlaubiana AH 140/38, 84.

Kopie, wohl von der Kanzlei in Luzern, dem Vorort der kath. Orte,
für Stadt und Amt Zug bzw. dessen Ammann, Beat Kaspar Zurlauben, be-
stimmt  -  AH 140, 195  -  Blatt 195v leer
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[1669 September 24.]

AUSZUG AUS DEN ORTSSTIMMEN VON URI, SCHWYZ, NID- UND OBWALDEN1
UND VON STADT UND AMT ZUG ZUGUNSTEN DES LANDSCHREIBERS
DER FREIEN ÄMTER, HEINRICH LUDWIG ZURLAUBEN, BEZÜGLICH
SEINER STREITIGKEITEN MIT DEM IN DEN FREIEN ÄMTERN GE-
RICHTLICH VERFOLGTEN JOHANN KRAMER, [METZGER UND VIEH-
HÄNDLER AUS SCHWELM]

Gehört zu AH 140/85

"[1.] Extract [der Ortsstimme] Von Uhry [vom 31. August 1669:]"
s. Zurlaubiana AH 90/92 S. 2 letzte Zeile bis S. 3 Zeile 13 sowie Zeile
17-20

"[2.] Extract [der Ortsstimme] Von Schweytz [vom 27. Juli 1669:]"
s. ebenda AH 30/146 S. 2 Zeile 9-27

"[3.] [Ortsstimme von] Underwalden nit dem Waldt [vom 27. Juli
1669:]" s. ebenda AH 34/66

"[4.] [Auszug aus der Ortsstimme von] Underwalden ob dem kernwaldt
[vom 3. September 1669:]" s. ebenda AH 110/9 S. 3 Zeile 3ff.

"[5.] [Auszug aus der Ortsstimme von Stadt und Amt] Zug[:]2

Dahero Erkhent, dass allervorderest, weylen Jme Eydtlich zuegemue-
tet worden, sich gegen dem bekhanten ussländischen Viehkheüffler
Nammenss Johanness kramere in Contradictario eintzig zue stellen,
habent wir befunden dass Er Landtschreiber umb sachen, welche in
beywesen, und Vorwüssen der Landtvögten [Johann Sebastian Abyberg



bzw . Johann Georg Schälin ] verhandlet und beschächent , solche zue
verantwortten nit schuldig , dahero Wir Jiume umb alless dass Jenige
wass Jirnne widerigess möchte zuegesuecht und Er Molestiert werden
mögen , ledig sagen , und dass Er sich desswägen wol und genuegsamm
verantwortet , auch dass Jhme diser Action wägen weder über kurtz
noch lang , unguetess und argess nichtss imputiert noch zuege¬
suecht , sonderss auff alle widerige zutragenheit , dabey geschützt
und geschirmbt werden solle . Und weylen über obangedeüten Recess,
nichtss Rächtlichess biss dahin sentenziert worden , und also kein
Appellation kan praetendiert noch gestattet werden , Alss lassen
Wir ess bey deme wass güetlich verhandlet worden , gentzlich bewen¬
den , Weilen der delinquent dessen selbsten wolbenüegt gewesen . Wir
habent zuemahlen erforderlich befunden , den Process und Copias der
Pässen nebent einem berichtschreiben an Jhro Churfürstl . drhlt.

zue Brandenburg [ /Preussen , Friedrich Wilhelm ] zue rächtmässigem
Schirm Unser Ambtleüthen zue ubersenden , und weilen Mehr besagter
unser Landtschreiber hierin ohnrächtmässig Jn Costen geworffen und
veruhrsachet worden . Alss habent Wir den Regress alless habendten
Costenss Jmme Reserviert und wo Er solchen zue bezeüchen vermeint

und kan , Jn allweg Vorbehalten . "

1) Obwalden äusserte sich im Gegensatz zu den andern zustimmenden Orten
bloss zur Kostenfrage , s . SSRQ Aargau II/8 , 397 Zeile 2ff.

2 ) Die eigentliche Ortsstimme konnte in der Zurlaubiana bislang nicht aus¬
findig gemacht werden.

AH 140 , 196 - 199 Blatt 198 v und 199 r  leer
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